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Präsident Dr Douglas OTtOoN NIC. verwechseln ML dieser ertragungsäkulareır Begriffe aus de Sprache dier
SPE11VCIM Bruder ProfessoOT 'alter Horton) gab unlängst UN gleichsam ‚„Cooperation fellowship‘ (Zusammen-

der Letzten: Nummier Her Zeitschrift '‚  hristendom ! Gemeinschaft) anstelle er aNnrnel: und. Ein-
n  nr über cd1e Bedeutung der Weltkonferenz VON: Amsterdam heit Christus \0'gma; erhoben:? Der Zusammenschluß

das bezeiıchnendie: Unrtenl ab S11 gehöre die Reihe der der Kongregationalisten geschlossenen Tuppe 11

gTroßen Konzilven: SE]' N1ıcaa denn. habie ‚„die Häresie Okumenischen Rart verstär. naturgemä ihren Einfiluß un
der NON-COODeETAaALLON verdammt würde: nucht MI1 ÖTdert We1Dere konfessionelle Zusammenschlüsse

Der Papst spricht Dı den Fragen der eıt

Irost und Weisung für dıe Berliner ‚atholiken

Am SONNLAg, den Juni riıchtelte der Heilige Vater fromme Eltern, welche dLe Gottesfurcht dien Gottes-
die Berliner Katholiken ber den Vatikansender ihrem Irieden desı chrästlıiıchen Famılvenlebenis MTC diesSe Zeiten
Katholikentag olgende Ansprache: der Auflösung aller Ordnung und dertT scheinbaren Ü

wertung aller sittlichen Werte mit ruh1ger Festigkeit 5Geliebte: Söhne un d Töchter Berlins er Mark und Pom-
merns!

durchretteten dıe SUCH. das Letzte VO: Munikdeıe: albspar-
ihren Kindern Gesundheit AT glückliche Zu-

Mit Tgrmnifenheit kommen: Wairr der Bitte EUTeSs Oberhirten kumift sichern:' Gertrade aus Berlin SA eTgreifende
Unseres geliebten S'oO'NNeS Konrad Kardinal V'O:  5 Preysing, Beispiele solcher 1termnebe berichtet worden selbstLose

Priester die 1 ı) di1esen Jahren umsäglicher Not T rennach Unser Segenswort cdien. Katholikentag rüchten,
den die Gläubigen dieT DIiOzese Berlin: als ETSTEN naCch hren Gläubigen standen den Einheimischen: und

den! zuwanderden: Heimatvertriebenen, dLe iıhnen HaltLlanger Unterbrechung w1ıeder feLleTN
In dıer Zwischenzeit huait CeUTe Stadıt Schicksale geradezu und S'tütze W aTenNn und TUT die religiöse Betreuung ihNTer

apokalyptischer Furchtbarkeit 'ber sich ergehen Lassen weitverstreuten Herde keinen Weg und kein Wagnis
M USSECI:; erschutternide Greuel des Krieges deT Zerstö- scheuten,, WenNnnNn sS1e: auch oit, er E:1ITLE nach dem andern

vohller Erschöpfung zusammenbrachen..r sinıd Ihren Manuern Wirklichkeint geworden; den
Männenm: und Frauen: lem JUNGEIL Volk UnNk den. UMNTILLLELS Wir freuen. Uns, geliebte SO hne und Töchter, dier Gelegen-
digen Kindern dier Stadt und Cder Provanız eN: S'UE: sich ent envch. Unseren vaterlichen ‚amık aussprechen

allen. IU denkbaren Formen. verhängnisvoll S- können für den Glauben dle 1: dLe AÄAusdauer
gewirkt. eduld miıt denen ılahe unter übermenschlichen Schwierg-
Im Jahre 1926 anut dem arkischen: Bekennertag Tegel eytfen Gotit eCINECIN Gebot Christus uıund SCLLLCT Kırche
z JELET. strahlende Augustsonntag die dichtgedräng- die Treue ‚w ahrt habt
ten irohbewegten SCharen: dier Katholiken: auf dem Bru- DIie Zaukunift STE! noch verschletertt und verhüllt V O'I euch
nNOoWwplatz Jaubensireude Glaubensmut anı dier Stirn Legt SL: es Hanıd' haltet eiuch selbst S1e
und Auge, stehen: Uns noch lebendiger Ertinnerung Mag danm bringen Wäals wl WI1Td Ch.
-SDTacChen Wır I er AL1S) Gigantische wachsenden Indu göttliche Verheißung euch erfüllen S1e Lanıtet ‚„‚Denen,
SirTie Berlins, Von SCHMNE: materJıellen Hochkultur TasT- Heben, gereicht alles Z Besiten (Röm 28)
lLosen TZEUGUNG J1 IX NeuUueTtr Diesseitswerte alles IO auıch SCHWET erscheinen..
Wenn: 1hr heute: den! Bliıck U Der SeCINE unabsehbaren Raunl- Nehmt ‚eitspruch mf die Zukunift CLaıs erhaben'e
nenfelder schweilifen Laßt USst SLE da nıcht die eIn'st himmel- Wort dies hıl Johanne's .„‚Gott ıst die Liebe Joh 16)!
stuürmende Weltstaid‘ W1e schreckliches Mahnvzeichen, Denn Tüurwahr dias Werk der Zerstörung, C die V.eT-

den: Diesseitswerten N1C' aufzugehen, niıcCht GTGanNgeWNWEN Jahre hiınterlassen, die Niot U Verarmung, 1LE
dası Letzte suchen? gaübt R1 Letztes Gott und geschaffen:,, die Entiremdung CdeT Haß, dA1e JLE anıf-
die restLOseE: Hingabe Ott. getürmt haben: das alles kannn IUU'T 'berwunden werden
Wir wio LLen: aber niıcht stehen: bleiben beil den usteren! V'OLI) ‚eenschen, dLe Jetzt ETST recht unverbrüchlich
Erinnerungen er VEIGANGENEN3 Jahre Diese Jahre: haben die Barmherzigkeit undLiebe ( xoittes gl.auben und die selbist
auch wundersam rhebendes gesehen telsenfesten G’ihanu dierT Gottesliebe violLl sSinıd Daıs ıst die 1e die alles C] -
CN der sıch durch nıchts, niıcht durch "Wa. nücht TAT die alles glaubt 'eis o1ft es dauldet (vgl Kor
ITC) Zusammen bruch aller irdischen, Hoffnungen, eugen 13 d1e dien größten pferm befähngtt, die allein
Oder Dbrechen neß starkmütige Tugend die auch en "od stanıdee LST, 1L eTr wıieder verzichten, Z helfen, ZU VeT-

nıcht sSCheuwte E Gottes Gelbaort UG ; Nächstenliebe zeihen.
echt WL Gohd Cd1Le sıch diesen el ten; CeT Obdachlosig- Diese Liebe baut die Famılien auıf sichert die eheliche
ket dels Hungers deT Not allen: Formen glänzend ITeue. SE 1NalcC: diaıs enken: WaCch emphindsam für
ewährte atholische Jugend die unter Verzicht und die Fordermungen enr SO zLalen Gerechtigkeit |d[l e 11110eT T'C-
pfer Chrnstus die TIreue hrellt TEL einstmals als golten haben ewte a'ber drıngenderT denn Erfüllung
RIS RLT ä W aT ZUT krkatholischen: Jugend gehören he1schen Gemeinwesen und jaatben MO'GgEN den Funda-
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des Weltal: art erscheinen; WenNnnN Sl€2 Himmel auf H (Maitth. 18), empfehlen euch
aufgebaut SIN demGlauben ‚ott nicht getra- dem mächtigen Schuftz SC1INET gebenedeiten Mutter, der
JgEeN werden V'O!|  5 Menschen tHefifer Gottesliebe, SIM SL: allerseligsten Jungfrau Maria ertellen: als mterpfand

yLNTVeTET Notwendigkeit dem Untergang gewelıht dier göttlichen Hilfe euch allen, der 'anzen DI1özese Ber:
Wir ellen geliebte Söhne und Töchter UTE Sorgen Jim Stadt, Volk, aus AeT des Herzens den
Hoffnungen dem anhelim, dem allle Gewalt gegeben 1ST Apostolischen Segen.

Die Kirche den Ländern

Die Kırche > der Schweiz Von dien. 000 Industriearbeitern der SChWeIlz praktizie-
LE  z| SOWEeILT sıiıch Katholiken handelt el{ wa 15—209%/0

Das Milieu 181 stärker als die Konfession LATEe Sonntags und Osterpflicht Aber Jahren: ‚alben
000 Jugendliche das Sportabzeichen erworben! Die: Fuß-„Die Schwelz 1st: keine Insel der Seligen schreibt die baıll Länderspiele halhben Zuschauer edien TagZüricher Zeitschrift „Orientierung EiNeT Aufsatzfolge gehen 3000 Personen 1115 Kino Im letzten wurdenüber die Lage Cder Kıiırche cder Schweiz (13 Jhg NT der Schweiz Millionen: Kinokarten. VeT!  au nd eben-9—12) Der Züricher tatistiker Dr Senti hatt; ımM VEITdaN tallıs etzten Jahr urteilten Gerichte 500 JugendIX Herbst d1Le EhemortTal I}  ESsSEeT Stadit untersucht und liche Verbrecher ab

STE. Ende Test Das Miıliıeu 1STt stärker als die KON-
fessi0on! Der Einfluß deTr Katholiken dası öffentliche ‚en 1st(Züricher Statistische Nachrichten, eptemberT YEILILOECT, als ihrer entspräche Im Züricher (je-Das trift nıcht UT IUr die Ehen Zı} meinderat V'O.  - Mitgliedern S1izen Katholiken diegleich erkennen wird Das Milieu des chwelzervolkes also, relig1ös betrachtet: Drittel der Bevölkerunigverandert SiCch: zusehends uUuNgunsugen S1INTVE prasenteren Voon: 1400 Lehrkräften: Cler Stadt SIn.d. 81Da 1ST Zuna die zunehmende Vermischung VO  ; katho- © 8°/0) katholisch. In Base]l Vergleich SInd VO'  5lischen und andersgläubigen Bürgern Die Schwelz zahlt
unter ihren A1/9> Milliıonen 1n WIO 579/0 Protestanten

1059 Bern haft nicht UNeN; CINZLIGEN katholischen: Lehrer
olksschulen und Gymnasien! Unter dien: Personen,419%/0 atholiken Ehedem wohnten \ nach Kantonen

getiTrennt eute zahlt Zürich 117 000 atholiken unter
die das Programm des Senders Beromünster machen, 1ST
kein: EINZIGET384 000 Einwohnern: SE 49 000 unter 152 000 Bern

unter 125 000 mgekehrt 081 I5 Luzem unter bbe odin hat Frankreich Missionsland erklärt,
Ater Zeiger hat sıch für Deutschland Z derselben! ET-Einwohnern erTelts 13 Protestanten, d 1n

ehedem TEL katholischen TIien Einsiedeln Oder „ans eNNTN1S bekannt Die Demaskierung der ScChwelzer Kirche
wen1gstens ür den Bereich des: offentlichen. Lebenswerden evangelische Gemeinden begründet

SOodann.: WI1TCd. die SCcChWelz MehrT E1NeHN Industrie- dem gleichen Ergebnis Die unechte Religiosität des
Üürgertums o'bD katholischer ob SOMSÜUgET Denomination,und adıitland 530/9 7  eT evölkerung leben Trten: mit

mehr als 10 000 Einwohnern 850 Ehefrauen SINd. baut sıch SE mMa aıb Das 1ST N1C. un!
Industrie und ande!l beschäftigt In Zürich wechselten beklagen Auch die innerkirchliche Parallele hletrzu daß

der und JETLCT Verein allmählich abstirbt d hier eE1iIN
VO:  5 000 Müitgliedern EINET Pfarrgeme1inde binnen Jahres-
frist 11 000 dlie Wohnung Das Mılteu V'O'  5 Ee11EeIN Drittel Blättchen und E1iN: Andacht Mangel eilneh:-

INe eingeht braucht nücht aufzuregen Denn diafürdes Schweizervolkes wWwI1Ird bestimmt durchT Week-
end, al 1 adlo, K1ino, Schreibmaschine und öffentliche scheint sıiıch sel'bst der konservativen: SChwWwEe1z allmäh-

lLich echter m1ss1O0NarsCher e1S! und wachsendeseinung
Als Folge d1eSEeTr Milieueinwirkung zeigt sich bedroh- (ijefühl der Verantwortung Del den nunmehr ÜUDTLg blei-

benden katholischen Laiten ZU entzunden Das Christentumlıcher Zerfall der Familien Er 1äßt Aich der E1 -
fanıgt GegEIN dials rebellieren. drinmgten Untersuchung VOINV Sent! nachwelsen In Uüurıch
der bürgerlichen Welt unier d1ie Anrbeiter und unter di'ekam Jahre 1947 anuz Trauungen LUIV  D cheidung Die
v‚enten VIOT In SC1ITNMNECIN ureigensten Kreis regenernerTtSchweiz 1eg der ‚tatıs' er Scheidungen vıerter

Stelle hınter USA Osterreich Japan Und das Bemer- SUCH. zugleich LuS dien Quellen der Liturgie und der
Man hat d1ie 'DeNn«  SSsSen eingeführt bei gu Besuchkenswerte cdie Katholiken bleiben; hiınter dieser eT

nücht zurück „DS 1ST also nıcht etiwa S wW16 hnäatte IINGl.  - hat NEeUEe Formen der abendliichen Andacht gefunden,
hlerT da sSchon LCUIM  ® TDEeT eit gemäße Weise

erwarten! können sich IUr die Ka  en unterT-
für die anderen Konfessionen E1NEe überdurchschnutt predigen

Daraus muß Die Chancen der Kircheliche Scheidungshäufigkeit herausstellt
geschlossen werden. UNSeTET er Einfiuß des

In Es sich nıcht Erfolge, SONdiern Anfänge undMilieus JETIVEIL dier Konfession vollständig
E1NEeT Pfarreı vVon Zürich kamen 110 kirchliche Irauun Versuche Aber S.LE gema hat en SICH Men-

schen eingefunden die bis nıcht sehenGgen (von denen 1SCHEeNeNn waren 120 CLN standesamt-
liche Heiraten. uch der Schweilz ON eN!| sich hınter der Fassade HET
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